
32 STRAUBINGER RUNDSCHAU Dienstag, 15. November 2011

DEUTSCHE TECHNOPLAST,WÖRTH, UNTERSTÜTZT GYMNASIUMDER URSULINEN-SCHULSTIFTUNG.DasUnterneh-
men übergab drei Flip-Charts und einen Moderationskoffer im Gesamtwert von 2 000 Euro an Schulleitung und
Mitarbeitervertretung. „Mit zeitgemäßenMedien kann auch ein zeitgemäßer Unterricht gestaltet werden!“ Das ist
für die Geschäftsführerin der Deutschen Technoplast in Wörth, Birgit Bauer-Groitl, eine unerlässliche Vorausset-
zung. Das Unternehmen, bei demUrsulinenschülerinnen bereits mehrfach Praktika absolvieren konnten, zählt mit
über 150 Mitarbeitern in der Entwicklung und Produktion hochpräziser Kunststoffteile für Elektronik- und
Automobilindustrie zur Wettbewerberspitze. Schulleiter Edmund Speiseder bedankte sich zusammen mit der
Personalvertretung bei Birgit Bauer-Groitl für die großzügige Zuwendung. – Im Bild (v.l.): Beate Freymüller,
Manfred Rattelsdorfer, Rosemarie Härtinger (stellvertretende Schulleiterin), Birgit Bauer-Groitl, Ursula Holzap-
fel und Schulleiter Edmund Speiseder.

EUROPAABGEORDNETER MANFRED WEBER (CSU), stellvertretender Vorsitzender der EVP (christliche Fraktion),
nahm bei der Delegiertenversammlung der Europa-Union Straubing-Bogen im „Gäubodenhof“ die Ehrung
verdienter Mitglieder vor. Die Nadel in Bronze und eine Ehrenurkunde erhielten der frühere Landratsstellvertre-
ter Franz Buchner, der frühere Bürgermeister Georg Bräuherr und der ehemalige Bürgermeister von Schwarzach
Max Löw, sowie die frühere Stadträtin Mechthild Spanner. Auch der Landkreis Straubing-Bogen sowie die Stadt
Straubing gelten als Gründungsmitglieder der Europa-Union. Kreisvorsitzende Christine Sporrer-Dorner ge-
dachte des verdienten Mitglieds Dr. Karl Hillermeier, ehemals Staatsminister in Bayern, der jüngst verstorben ist.
In seiner Rede erwies Manfred Weber zunächst den Geehrten seinen großen Respekt. Er dankte den bedeutenden
Politikern nach demZweitenWeltkrieg für ihrenWillen, Europa zu vereinen, um den Frieden zu garantieren. Auch
forderte er jeden Einzelnen zu einem neuen Denken auf. Trotz der gegenwärtigen Probleme habe die EU viel
erreicht. Nicht Brüssel und die europäischen Institutionen hätten die Schuldenkrise verursacht, sondern die
Nationalstaaten, betonte der Europaabgeordnete. Den Vorschlag der CDU, den EU-Kommissionsvorsitzenden
bzw. Präsidenten direkt durch die Menschen aller EU-Staaten zu wählen, begrüßte Weber. Die Krise ist im
Übrigen nach seiner Überzeugung nur durch „mehr Europa“ zu lösen. – Im Bild (v.l.): Bürgermeister a.D. Max
Löw, Christine Sporrer-Dorner, Norbert Buchner in Vertretung seines Vaters Franz Buchner, der frühere
stellvertretende Landrat von Straubing-Bogen, MdEP Manfred Weber und Altbürgermeister Georg Bräuherr.

WERTERZIEHUNG GEGEN EXTREMISMUS. Im Rahmen der Werteentwicklung und des Engagements gegen Extre-
mismus fand an der Staatlichen Berufsschule III eine Lehrerfortbildung zum Thema „Rechtsextremismus in
Bayern“ statt. Das dreiköpfige Referententeam, bestehend aus Vertretern der Bayerischen Informationsstelle
gegen Extremismus im Bayerischen Landesamt für Verfassungsschutz und der Kriminalpolizeiinspektion Strau-
bing, ging nach einem Vortrag über die unterschiedlichen Bereiche der rechten Szene in Bayern konkret auf rechte
Parteien, Neonazis und rechte Skinheads in Niederbayern ein. Dabei verschuf Erster Kriminalhauptkommissar
Josef Herzog den Anwesendenmit seinem umfangreichenWissen einen detaillierten Überblick über die regionalen
Gruppierungen und Aktionen. Weitere Schwerpunkte waren die Anwerbungsstrategien verfassungsfeindlicher
Organisationen gegenüber Jugendlichen im Internet und im Umkreis von Schulen, sowie eine Sensibilisierung für
Dresscodes und rechtsradikale Symbolik. Abschließend bekamen die Pädagogen hilfreiche Tipps und Handlungs-
empfehlungen zum Schutz der Jugendlichen im Bereich der Schule und zum Widerstand gegen extremistische
Tendenzen – Im Bild (v.l.): Kriminalhauptkommissar WolfgangMeyer, Regierungsrätin Doris Tschauner, Studien-
direktorin Hermine Eckl und Erster Kriminalhauptkommissar Josef Herzog.

Namen und Notizen

Pause im Mammo-Mobil
Am Mittwochnachmittag wird die Technik gewartet
Diemobile Röntgenpraxis, die seit

Mitte September an der Hebbelstra-
ße am Gäubodenpark steht, pausiert
am Mittwoch, 16. November, ab 12
Uhr. Grund dafür ist die turnusge-
mäße Überprüfung der technischen
Geräte. „Das Mammographie-
Screening arbeitet mit hohen Quali-
tätsanforderungen sowohl an die
Technik als auch an die Mitarbei-
ter“, erklärt Dr. Margarete Murauer
von der Radiologen-Gemeinschaft
Deggendorf, die gemeinsam mit ih-
rer Kollegin Dr. Ulrike Aichinger
von Radio-Log in Passau für das
Mammographie-Screening in Nie-
derbayern verantwortlich ist. Unter
anderem sind Fortbildungen und
Wartungsintervalle genau vorge-
schrieben. Ab Donnerstag ist die

rollende Röntgen-Praxis wieder wie
gewohnt geöffnet: von Montag bis
Donnerstag von 8.30 bis 11.45 Uhr
und von 12.30 bis 16.30 Uhr. Frei-
tags werden Untersuchungen von 8
bis 11.45 Uhr und von 12.30 bis
15.30 Uhr angeboten.
Noch bis Anfang Januar haben

Frauen im Alter zwischen 50 und 69
Jahren die Möglichkeit, sich im
Mammo-Mobil einer Früherken-
nungsuntersuchung auf Brustkrebs
zu unterziehen. „Wir können es al-
len Frauen nur empfehlen, diese
Chance zu nutzen“, erklärt Dr. Mar-
garete Murauer. Denn wird ein Kar-
zinom entdeckt, das einen Durch-
messer von weniger als einem Zenti-
meter hat, ist die Chance auf eine
vollständige Heilung sehr groß.

Zur Fischerprüfung anmelden
Teilnahme am Lehrgang Pflicht für Prüfung im März
Wer 2012 die Fischerprüfung ab-

legen will, muss sich jetzt bald ent-
scheiden, denn Voraussetzung für
die Zulassung ist, dass sich der Be-
werber bis spätestens 1. Dezember
bei der Bayerischen Landesanstalt
für Fischerei (Prüfungsbehörde) un-
ter Einzahlung der Prüfungsgebühr
in Höhe von 30 Euro angemeldet
hat. Anmelden können sich die Be-
werber für die Fischerprüfung 2012
im Internet auf der Seite
www.fischerpruefung.bayern.de.
Verspätete Anmeldungen werden

nicht mehr berücksichtigt. Wer die

Prüfung ablegenwill, muss an einem
Lehrgang zur Vorbereitung auf die
Fischerprüfung teilnehmen, der dem
Ausbildungsplan der Prüfungsbe-
hörde entspricht und auch eine
praktische Einweisung in den Ge-
brauch der Fanggeräte und in die
Behandlung gefangener Fische ein-
schließt.
Jeder Bewerber muss mindestens

30 Stunden Teilnahme an einem
Vorbereitungslehrgang durch die
von der Landesanstalt für Fischerei
zugelassenen Kurse und Referenten
nachweisen. Die Teilnahme muss
sich auf alle Prüfungsgebiete erstre-
cken.
Der Bezirksfischereiverein Strau-

bing hält für Bewerber auch heuer
wieder einen anerkannten Vorberei-
tungskurs für die Fischerprüfung
2012 ab. Bei der Anmeldung zum
Vorbereitungslehrgang des Bezirks-
fischereivereins Straubing am
Sonntag, 20. November, um 8.30
Uhr im Vereinsheim am Wunder-
mühlweg 7 in Straubing-Gstütt, er-
hält jeder Kursteilnehmer einen
Ausbildungsnachweis für die Zulas-
sung zur Staatlichen Fischerprü-
fung 2012, in dem die Teilnahme an
den jeweiligen Kurstagen per Stem-
pel eingetragen wird. Ohne diesen
Ausbildungsnachweis kann kein Be-
werber zur Prüfung zugelassen wer-
den. Anmeldungen für den Vorbe-
reitungskurs des Bezirksfischerei-
vereins erfolgt bei Kursbeginn. Wei-
tere Informationen zur Anmeldung
zur Fischerprüfung 2012 und zum
Vorbereitungskurs finden sich auf
der Homepage des Vereins unter
www.bfv-sr.de. Die Fischerprüfung
selbst findet am Samstag, 3. März
2012, statt. -th-

„Es lebe die Liebe“
Csárdásfürstin am Landestheater Niederbayern
Der Champagner fließt, die Mu-

sik spielt, die Frauen wechseln –
das ganze Leben ist eine Party. Auf
dieser Party sind vier junge Men-
schen, allesamt auf der Suche nach
dem richtigen Partner. Doch das
Zusammenkommenmit der Person,
an der man Interesse hat, wird zu-
verlässig durch widrige Umstände
verhindert. Nicht nur die zeitlose
Handlung, auch die charmanten
und spritzigen Melodien machen
Emmerich Kálmáns „Csárdás-
fürstin“ zu einer der besten und
beliebtesten Operetten der Welt.
Premiere im Theater am Hagen ist
am 29. November um 19.30 Uhr.
Erzählt wird die Geschichte der

Chansonette Sylva Varescu, die in
Amerika Karriere machen möchte.
Der Liebe des Fürstensohns Edwin
kann sie sich nicht hundertprozen-
tig sicher sein, da seine Eltern ge-
gen die Verbindung intrigieren und
ihn vorsorglich mit Cousine Stasi
verlobt haben. Und dann ist da
noch Boni, der in beide Frauen ver-
liebt und auch ein guter Freund
Edwins ist.
Das Regieteam des Abends, In-

tendant Stefan Tilch und seine Co-
Regisseurin Eva-Maria Abelein,

haben sich für die Darstellung der
Varietéwelt einen besonderen Coup
einfallen lassen: Wie durch ein
Schlüsselloch beobachtet der Zu-
schauer die Nebenschauplätze des
Geschehens, die oftmals viel inte-
ressanter sind als der große Ball-
saal. Der Zuschauer erfährt als
Voyeur als erster, was hinter der
Bühne passiert, denn hinter der
Fassade spielen sich die wahren
Emotionen ab.
Die musikalische Leitung liegt in

den Händen von GMD Basil H. E.
Coleman. Es singen und spielen
Mandie de Villiers-Schutte (Sylva),
Jeffrey Nardone (Edwin), Albertus
Engelbrecht (Graf Boni), Sabine
Noack (Stasi), Peter Tilch (Feri
Bácsi), Konrad Krukowski (Fürst
Lippert-Weylersheim/Eugen von
Rohnsdorff), der Chor des Landes-
theaters Niederbayern und die Nie-
derbayerische Philharmonie.
Premiere im Theater am Hagen

ist am 29. November. Ein weiteres
Mal ist die Operette am 27. Dezem-
ber, ebenfalls um 19.30 Uhr, zu
sehen. Karten für beide Vorstellun-
gen gibt es ab 15. November beim
Amt für Tourismus. Das Wahlabo
kann ab sofort eingelöst werden.

Fischen, eine der schönsten Nebensa-
chen der Welt. Wer 2012 die Fischer-
prüfung ablegen möchte, sollte sich
rasch anmelden.


